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Raumordnungsprogrammes 

Kennt l ichmachungen: 

Für den ggst. Bereich bestehen im rechtsgültigen Flächenwidmungsplan folgende 
Kenntlichmachungen: 

• Grundwasserschongebiet

• Stromleitung 11 0kV

Abweichend von den Vorgaben im NÖ ROG §15 sind im rechtsgültigen 

Flächenwidmungsplan der Gemeinde folgende für die ggst. Umwidmung relevante 

Nutzungsbeschränkungen nicht als Kenntlichmachungen eingetragen: 

• HQ100 Abflussbereich

• Bodendenkmäler

• Natura 2000

Im Zuge der aktuellen Erarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzepts und der 

anschließenden Revision des Flächenwidmungsplans werden alle Kenntlichmachungen 
erhoben und in den Flächenwidmungsplan eingearbeitet. Der Abschluss der Revision des 

Flächenwidmungsplans ist mit Frühjahr 2009 geplant. 

Erste Darstellung der bisher im Flächenwidmungsplan nicht eingetragenen 
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Raumordnungsprogrammes 

Kenntlichmachungen: 

E igentum und Flächennutzung: 

Die betroffenen Parzellen sind in Privateigentum. Die Gemeinde Gedersdorf hat über alle 

Flächen mit den Grundeigentümern einen Optionenvertrag (Laufzeit 10 bzw. 15 Jahre) 

abgeschlossen. 

Die gesamte Fläche wird derzeit landwirtschaftlich genutzt. 

Ge lände: 

Das Grundstück liegt in ebenem Gelände. 

T e chn isch e  Inf rast ruktur: 

Die Fläche liegt in unmittelbarer Nähe des Anschlusses an die Schnellstraße S5 und ist 

dadurch verkehrlich optimal erschlossen. Durch die Nähe zum Umspannwerk kann bei 

Bedarf eine sehr leistungsfähige Energieversorgung bereitgestellt werden. Die Nähe zum 

Kraftwerk Theiss eröffnet die Möglichkeit, Abwärme wirtschaftlich zu nutzen. 

Der Wasser- und Abwasseranschluss kann über die bestehenden Leitungen in der das 

bestehende Betriebsgebiet erschließenden Straße mit vertretbarem Aufwand hergestellt 

werden. Die Kapazitäten (Leitungen, Pumpwerke, Kläranlage) sind für eine 8 ha große 

Betriebsgebietserweiterung vorhanden. Bei einer sehr abwasserintensiven Nutzung (die im 

Zuge der Umwidmung noch nicht absehbar ist) wäre die Notwendigkeit einer Vorpufferung 

im Gelände zu untersuchen. 
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2.2.3 Bestehende Situation / Entscheidungsgrundlagen 

Ausschnitt aus dem rechtskräftigen Flächenwidmungsplan samt Darstellung des 
Änderungspunktes 2 (färbig, Vö = hellblau):

Kennt l ichmachungen: 

7 

Für den ggst. Bereich bestehen im rechtsgültigen Flächenwidmungsplan folgende 
Kenntlichmachungen: 

• Grundwasserschongebiet

• Stromleitung 11 0kV

Abweichend von den Vorgaben im NÖ ROG §15 sind im rechtsgültigen 
Flächenwidmungsplan der Gemeinde folgende für die ggst. Umwidmung relevante 
Nutzungsbeschränkungen nicht als Kenntlichmachungen eingetragen (kartographische 
Darstellung sh. Punkt 1 ): 

• HQ100 Abflussbereich

• Bodendenkmäler

• Natura 2000
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Betrof fene Par z el len: 

156/1, 156/2, 157 

Kennt l ich m a chungen: 

GEMEINDE GEDERSDORF 
Änderung des Örtlichen 10 

Raumordnungsprogrammes 

Im rechtskräftigen Flächenwidmungsplan bestehen für die ggst. Fläche keine 

Kenntlichmachungen. 

Der neu abgegrenzte HQ100 Abflussbereich, der im Flächenwidmungsplan noch nicht 
kenntlich gemacht ist, betrifft jedoch die gesamte Fläche. 

Wie bereits oben angeführt werden alle Kenntlichmachungen im Zuge der aktuellen 
Erarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzepts und der anschließenden Revision des 
Flächenwidmungsplans erhoben und in den Flächenwidmungsplan eingearbeitet. Der 

Abschluss der Revision des Flächenwidmungsplans ist mit Frühjahr 2009 geplant. 

E igentum und  F lächennutzung: 

Die Flächen ist seit kurzem im Eigentum der Gemeinde und wurde bisher für den Ackerbau 
genutzt. 

Gelände: 

Das Grundstück liegt in ebenem Gelände. 
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Verkehrsfläche mit einer Breite von 8,50m festgelegt. Es wird empfohlen, im Zuge der 

konkreten Planung des Straßenquerschnitts die versiegelte Fahrbahnbreite den 

Verkehrsbedürfnissen dieser Siedlung entsprechend gering zu halten und Parkplätze und 

Randstreifen als versickerungsfähigen Oberflächen auszuführen. 

Der Änderungsanlass entspricht dem des Punktes 2. 

Für die Siedlungserweiterung sind folgende Umwidmungen notwendig: 

Glf ➔ BW-30 in einem Ausmaß von etwa 6. 700m2 

Glf ➔ Vö in einem Ausmaß von etwa 850m2 

2.4.2 Bestehende Situation/ Entscheidungsgrundlagen 

Ausschnitt aus dem rechtskräftigen Flächenwidmungsplan inkl. Darstellung der 

geplanten Änderung: 

B e tro f fene Parze l le :  157 

Ken n tlichmachungen:  

siehe Punkt 2 




































